
'Keine Bedenken' gegen Ableitung 
von Deponiewasser, in 'die Weser 

Nur Polder IV bereitet Sorgen: Wasser verfärbte sieh braun . 
. N!en bur. I Re h b u rl- Lo eeum (dU). Gute und Khlechte Nachriehtenerhieltder 

Landkreilin den letzten Tapn aber dal W.ller in denPoldem IV und IV b der Sonder:DGlI­
deponie Manchehaien. D •• Nd RUI IV b I.t sauber lenu .. um in die Wner leleltet zu 
werden. D •• W ....... u. IV hat Ile1l la den letzten T ..... &raun verflrbt. Der JInls IlBt 
de.halb neue Proben untenuchea. fAhrt.her weiter WU .... UI IV ins KlIrwerk Lemb. 

Wie der Landkrels jetzt mitteilte 1st d .. 
OberflächenW'asser in Polder IV b der Son­
dermillideponfe nach einem Gtitachtendes . 
Niedersächsischen Landesamtes für Was-' 
serwirtschaft vom 3.9.85 nur gering bezie­
hungsweise in unbedenklich pringen Kon­
zentrationen belastet. Das Landesamt er­
ldärte dem Landkreis, daß deshalb keine' 
Bedenken gegen die Einleitunj dieses Ober­
flächenwassers in den Ringgraben der De­
ponie sowie von dort über ns und und Gehle 
in die Weser bestehen. ' 

Der Landkrei. hat die kommunalen c;e.. 
bietskörpenchaften des südlich von MUß­
chehagen gelegenen Kreia .. Minden-Lüb­
becke über das Gutachten informiert und 
wird jetzt mit dem Abpumpen des Wassers 
beginnen, damit der bisher ungenutzte Pol­
der wieder mit Boden verfüllt werden kann. 

. Mehr Sorgen bereitet dem Landkreis das 
Wasser in Polder IV. Die Münchehäger in­
itiative "Bürger gegen Giftmüll" hatte den 
Landkreis gestern darüber infonniert, daß 
sich das Polderwasser seit Samstag stark 
braun verfärbt hat und sich so starke Gerü­
che verbreiten, daß man selbst im umgeben­
den Waldgebiet vom Einatmen noch Kopf­
schmerzen bekommt. Die Initiative vermu­
tet, daß sich unter der Wasseroberfläche 

Erdvenchiebungen ergeben haben könnten, 
womit sich die Gefahr begründen ließe, daß 
neue Giftstofft ins Wasser 1!ingedrungen 
sein und sich giftige Schwebstoffe-vom Pol-
derboden gelöst haben könnten. , 

Der Landkreis entsandte daI'llufhin eißen 
Mitarbeiter auf die Deponie. Dort wurden 
mit einem Vertreter des Wa8serwirtschafts~ 
amtes Sulingtn Wasserproben entnommen, 
die- jetzt untersucht werden sollen. Die Ab­
fuhr des Polderwassers ins Klärwerk Lemke. 
geht in Absprache mit dem Waaaerwirt­
schaftsamt weiter, da beide· Stellen keine 
Bedenken dagegen haben. 

In dieser Woche erwartet der Landkreia 
zudem die Untenuchungsergebnisse der 
Wasserproben, die entnommen wurden, alJ . 
vor knapp zwei Wochen plötzlich ölspuren 
auf dem Wasser des Polden IV auftauchten. 
Sflnerzeit hatte man eine Ölsperre verlegt 
und danach weiter Wasser unterhalb der 
Oberfläche abgepumpt und nach Lemke ge­
bracht. 

Der vom Norddeutschen Rundfunk schon 
für letzten Dienstag angekündigte, dann 
aber verschobene Beitrag über die Sonder­
mülldeponie soll nun heute abend um 19.25 
Uhr in der Notdschau ausgestrahlt werden. 
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